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Weimar Abschied: Spielzeugladen
schließt nach 33 Jahren!

In Weimar schließt der Spielzeugladen „Michael‘s
Spielzeugland“ nach 33 Jahren aufgrund von

Umsatzrückgängen und Online-Trend.

Weimar, Deutschland - In Weimar heißt es bald Abschied
nehmen von einem beliebten Treffpunkt für Spielzeugliebhaber:
Der Spielwarenladen „Michael‘s Spielzeugland“ schließt im
Einkaufszentrum „Atrium“. Bis Ende Dezember kann die treue
Stammkundschaft noch zugreifen, denn der Inhaber Michael
Rott bietet einen Schlussverkauf mit satten 40 Prozent Rabatt
auf beliebte Artikel wie Familienspiele, Fidget Spinner und
Hausaufgabenhefte an. Nach 33 Jahren im Geschäft blickt Rott
auf eine erfolgreiche Zeit zurück, doch die Herausforderungen,
mit denen der Einzelhandel konfrontiert ist, sind gewaltig.
Besonders die Corona-Pandemie hat ihre Spuren hinterlassen
und ist maßgeblich für die Entscheidung zur Schließung
verantwortlich. Umsatzrückgänge und der eine zunehmende



Trend zum Online-Handel haben dem Laden zugesetzt.

Bei dieser Schließung verlieren nicht nur die Kund:innen einen
vertrauten Ort der Freude, sondern auch fünf Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ihre Arbeitsplätze. Michael Rott plant,
unverkaufte Artikel möglicherweise an Kindergärten in der
Region zu spenden – ein schöner Gedanke zum Abschied. Auch
wenn die Schließung schmerzt, bleibt Rott mit einem positiven
Blick auf die vergangenen Jahre. Mit der Eröffnung von
„Michael‘s Spielzeugland“ 33 Jahre zuvor war sicher keiner der
Beteiligten ahnen, wie sich die Einzelhandelslandschaft seither
verändern würde.

Ladensterben im Einzelhandel

Die Schließung in Weimar ist keine Einzelfall. Der
Handelsverband Deutschland (HDE) erwartet für das Jahr 2023
die Schließung von rund 4.500 Geschäften in Deutschland. HDE-
Präsident Alexander von Preen bezeichnet die Entwicklung als
„dramatisch“. 2015 zählten wir noch 370.000 Geschäfte, aktuell
sind es nur noch etwa 300.000. In den Innenstädten wird der
Leerstand durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie immer
sichtbarer. Letztes Jahr hatten schon 5.000 Läden ihre Pforten
geschlossen und der Trend scheint sich fortzusetzen. Die
Konsumstimmung bleibt angesichts der globalen
Unsicherheiten, wie dem Ukraine-Krieg, gedämpft.

Um Einkommen der Einzelhändler zu sichern, fordert von Preen
eine Anpassung der Miet-Modelle auf umsatzbasierte Mieten und
Investitionsanreize, die unter anderem auch für die
Digitalisierung und Fassadenrenovierung gelten sollten. Es bleibt
abzuwarten, wie sich der Einzelhandel bis Anfang 2025
entwickeln wird, wo ein moderates Wachstum in Aussicht
gestellt wird. Doch viele Händler sind skeptisch und fragen sich,
wie sie durch diese stürmische Zeit navigieren sollen.

Die Auswirkungen der Pandemie



Die Corona-Pandemie stellt die größte ökonomische
Herausforderung seit dem Zweiten Weltkrieg dar. Seit dem
ersten Lockdown im März 2020 sind viele Ladengeschäfte
vorgehend von Abstands- und Hygienemaßnahmen gefordert
worden. Mit jedem neuen Shutdown kämpften vor allem
Nonfood-Händler ums Überleben, viele mussten schließen, und
das führte zu enormen finanziellen Verlusten. Der HDE schätzte,
dass Schließungen in diesem Sektor täglich einen Verlust von
etwa einer Milliarde Euro verursachten.

Durch die Schließungen hat sich der Online-Handel rasant
entwickelt. Umsatzsteigerungen von bis zu 24 % wurden
während der Pandemie verzeichnet. Während traditionelle
Geschäfte ums Überleben kämpfen, profitierten Online-Händler,
allerdings auch sie sahen sich mit Lieferengpässen und
wirtschaftlicher Unsicherheit konfrontiert. Die Frage bleibt, wie
die Geschäfte, wie „Michael‘s Spielzeugland“, in dieser neuen
Realität bestehen können. Es ist klar: Die Zukunft des
Einzelhandels braucht kreative Lösungen und neue Ansätze, um
die Attraktivität der Innenstädte, die einst lebendige
Rückzugsorte waren, wiederherzustellen.

Nachdem die letzten Corona-Schutzmaßnahmen im April 2023
ausliefen, irgendwie spüren wir erst jetzt die volle Tragweite
dieser Ereignisse. Es bleibt zu hoffen, dass wir gemeinsam die
richtigen Entscheidungen treffen, um den Einzelhandel zu
stärken und die verloren geglaubten Geschäfte zurückzuholen.
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